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DBefepung
der Geridytsz
bant,

in Aemeern,

vidhytung des Verfahrens in Unterfuchungs-Sadyen, ei-
nige fevneve Vevordnungen su evtheilen, jugleid) aber die
in obgedachtem Generali pom 27fer O&br. 1770. gegebe-
nien Vorfdyriften, in fo weit jelbige nidyt abgedndert wer-
den, anbero su wiederholen, der Nothdurft befindens
So werden fimmelicye Unfeve Vafallen, Beamte, and)
andere Gerichts - nnd Wnter - Obrigbeiten, wegen des
Berfahrens bey fich begebenden Criminal-Fdllen, hievmit
angewiefen:

Sim

%eo Unterfuchungen foldyer BVerbredyen, 1o ¢8
s eitter Leibes- oder Lebens- Strafe Fommen Fann, infon
derheit, wenn etwas gevichtlich vorgehet und vorgenom:
wten wird , worauf die Todes- oder Leibes-Strafe haupt-
fadylich fich Desiehet und grimbet, mithin bey Denen ju
Beridytigung des Corporis delicti absielenden Expedi-
tionen, Se&ionen, fummarifdhen und articulirten Wers
nehmungen, bey Admonition der Diebe, eidlidher Be-
ftarfung ded erfittenen Diebftabls uud ded Cigenthums
und Werthed der geftoblenen Sachen, bey Jengen-Ber-
Birerr, Confroncationen und andern foldyen gevidhtlichers
Handlungen, Angeigen und Regiftraturen, wovauf
nach Befdaffendeit dev imftdnde und des Berbredyens,
dag End- Urtel fidy grimden muf, it die Gericytsbank
mit Wier Pevfonen dergeftalt su befelen, da in Aem-
tevn der Beamte, oder, weni devfelbe {eine Vices dene
A&uario aufgetragen bhat oder {onft abwejend ift, an
ves evftern Stelle der Land-Ridyter, hiernacyit der Atu-
arius wnd nody wo Geridhtdperfonen oder Schoppen;
- Su




S Stadten der Stadtridter, ober ftatt Defen eitte
andere, den Ridter-Eid anf fich habende Rathsperfon,
der Auarius oder Stadt- und Geridhts - Schreiber,
und Zweene Schoppen;

Beyy denen 1ibrigen Patrimonial - Geridyten auf dem
Lande aber der Gerichts - Schreiber oder Geridytshal-
ter, der Dorfridyter, nebft nody Smweenen Gerichts:
Schdppen, oderin Ermangehing deg Dorfridhters, an
befien Statt, nod) ein Geridyts-Sehdppe, gegenmwartiq
feyn;

Wie denn foldhyes gleidh anfangs neben der Regiftra-
tur mit angewerfet, und diefe von gedadyten Perfonen
eigenthandig unterfdhrieben werden foll; auch wenn fich der
Salleveignete, Daf eitie oder andeve dever bey der gerichyt-
lichen Berbhor und Handlung jugegen gewefenen Perfo-
nen, wegen eitves unvermutheten Sufalls die Regiltrarur
nicht mit untev{dhreiben, und nadbero foldye Unterfchrif
nidht annod bewerEftelligen. Eounte, davon beglaubte
Madhricht 1 den Acken ju bringen ift. 1ind da biernachie

0 by

auf die Berichtigung des Corporis deliéti im peinficjen
Procefe das Hauptwerk mit berubet; So hat ein jeder
Nichter dabin 31 feben, Daf er nicht mir, ob, w0 und
au weldyer eit die gerfigte That wirklicy gefcheben fey,
genau evforidhe, fondern audy vondenen bey Begehung der-
felben fowobl vor- und nachber vorgefallenen Umftdnden
und der Vevanlofung dargu, aud) denten Folgen der That

D genae

in Stadten,

bey denen s
brigen Patri.
monial - @ es
tidten auf

dem $anbde,

Wie diefelbe
Alenfundig
4 maden.

DBeridtigung
bes Corporis
deliéti,




genatie Erfundigung eingiche, nady Befchafenbieit dev
Lmftdande wad Des Berbredyens legale Seftiones 1nd Bye:
fidhtigung vevangtalte, glaubiiirdige Jeugen abhdre, und
fouft allen Fleif und gebiibrende Sovgfalt anwende, da-
wit nadyhero, und bejonders beyy Abfaffung eines End-
Urtels, wegen Gewifheit des BVerbredyens Fein Fweifel
ubrig bleibe.

und genane fudh ift, wenn angerhald Landes begangeite Verbre:
D don yue Linterfuding Eommen, dev RNahme devjenigen
; m;;gf:is’ Provinz, in weldyer die Stadt, wentt deven Lage nicht

guen B ers Aligemein beFannt ift, ober Das Dorf, W0 a5 Werbredyen
bredem  peaqugen worden, gelegen, beyy e Acten angumerfer.

el

M e mit Dbmo[)[ a1 denen SeCtionen und Befichtigunger
det Berpflichs

tung bever EeiNiC andeve, als hiersu vorher vevpifichtete Medici oder
fﬂ?f&”ﬁ;ﬁ;ﬂ: Chirurgi jut gebraudyen find; So bedarf s jedoch der
gungen 3 g ?I?erpﬂ?cf)t.ung derevjelben ju einer jedert folcher Handlun-
Nofiooram  Get insbejondere in bem Galle nidyt, wenn die requirirt
";g f\}}j‘“;: voerdende Medici und Chirurgi, entweder bey dewm die
gltens Liuferfudyung flibrende Gyevidhte fberhaupt su allen
SHandlungen, u weldyen fie erfordert werdenn miflen,

oder bey einem Amte oder Stadt-Nathe, audy su denen

bey andevns Gevichten in- und auferhalb ded Amts- und
Stabdt-Desicks vorfallenden devgleichen Verridytungen
verpflichtet finds twie Wiv den, wim die BVervielfaltigung

vever Verpflichtungs - Eide und den bey dergleidyen mdg:

lichit su bejchleunigenden Handlungen bejchmerlichen Jeit-

Berluft




Berluft, fo wie die durd) die bejondern Verpflichtungen
vecurfocht werdenden Koften, ju vermeidern, die Cine
ridytung getrofien Haben, daf hinfunjtig {ammtliche
Qaud-Nmts- md Stade-Phyfici 1nd Chirurgi auf ob-
gedadyte Maafe in Pficht genommen werden {olfen.

§. 4.

%em\ der Thiter, oder eine der That perdady ?}fj:t::zﬁg:;
tige Perfon eusfindig gemadht und nady Befindent Fur Bernchmung
gefanglidyen Hafit gebradyt worden, ift dev Inculpat i 3 **1ebees
gefaumt fummarifdy ju pernehmen, und unter audern
and) suforderft, wegen feines Lebendmandels, Aufenthalts
und getriebenen Dewerbes und Nabhrung, weshalb auper-
dem annody Erfundigung einguzichen und davon Nad:
vicht 31 Den Aten gu bringen, winfrandlid) su befragen,
fobann ju einem aufridtigen Gefrandnif ernitlich und Admonition.
Beweglicy, oud) mit Bovitellung, daf er fich jonit die
Unterfudsung {elbft erjdymweren, den Arreft verlangern,
die UnFoften haufen, und am Ende eine hartere Strafe
sigiehen, oder, wentt ja davsu Dey Der gegenmwdrtigen 1in-
terfudyung nicdht ju gelongen, er entweder wobl gav nidht,
pber Do) binnen einer gevaumen Beit feines Lebens nidyt
wieder auf freven Fup Fommen werde, anguermabnet.

§..5

%gui'ssr diefer Admonition, folf annod) bey peviib. Defondere
Admonition

tefr gemeiten Denben und Pavticrenen dent Incalpaten by gemeinen
die befondere Dedeutung gefdehen: wie ihu, daferne er 5oy o 4

Partieres
€ Doy  eepen




bey dem Laugnien behavren, b vor Verfendung der
A&ken nady redhtlichem Erfenntnifie, deren Abgang dem:-
felben, im Fall er die Bejdyuldigungen geldnguet, ehe
folcher erfolget, an Geridhes-Stelle beFannt ju madhen
" ift, die begangenen Oeuben und Pavtiereyen nicht gefee:
Hen witrde, nadygehends der auferdem ju merklider BVer-
minderung der Strafe geveichende Erfat des Entwandten
ober Berpartierten bey fothanem Erfenntnife nidyt ju
ftatten Fommen werde.  Audy oll, anfwas Maafe die-
{es und die i vorfrehendem 4t §obo porgefchriebene Ad-
monition gefdyehen, nidyt blos Bejiehungs -Weife wnd
dergeftalt, da Inculpat nady Bovfdhyrift des 4e» und
stn §ehi De§ Generalis anermabnet wotden, fondern
umftandlich wnd fo, wie felbige dem wirtlichen Subalte
ves Generalis gemds, wirflidy evfolget, ad AQa re-
giftriret werden;

weldbe auf ges 3 allen andern Tevbredhen, aufer den gemeinen
e, Deuben und Partieverenen, haben fidh die Michter der
lf;g;i:?g:*;z in Diefemn §ebo porgefdyricbenen Borhaltung ju enthals
unterlofion, eI, und wenn bey einer Unterfudiung, anger gemeinen
Deuben und Partieveveyen, audy andeve Verbredyen oy
Eommen, oder ob das Berbredyen bios eine gemeine Deu-
be und Partieveven fey, sweifelbaft ift, die Anermal-
nung auf gemeine Deuben und Pavtieverenen ausdrick:
audnicotaf [ich) eingufchranfen s hingegen, da bey denen, weger
Sefaisn Diebftabls und unvecymdgiger Anmaafung fremben
P féﬁ}’:"rb;’; Guths, su fihrenden untevfy.c{)ungen, auf den Eefaf des
faufige &:tia- Eritroendeten und unvedytmagiger Weife an fich gentom-
”“,‘;%;;‘;"r‘nf“ menen, aufer dem Fall der naben Anverwandidhaft, wei
sev Eeine JicEficht su nehmen i, aufer diefem Falr,

weder




weder beﬁa}cftvblenen oder Befdhadigten GrEdrung dies
ferbalb Finftig weiter ju grfordertt, nody bey dev Ater:
mabuutg des Inculpaten Defen s gedenken,

§. 6.

mac[) erfolgter und o viel wie mbglidy mit De- Wie deces -
ponenten eigenen ovten niedevjufchreibenden QUUEDOLE Faghe - re.
bey der fummarifdhen Bernehmung, bat der idyter, ilizes)
e8 jey nun, Daf die That gdnslidy abgelaugnet, obev nut
sum Theil , oder onch it andern Umftanden, al8-dabey
porgefalien, eingeraumet wiiede, wentt mehreve Pevfonen
an dert Berbrechen Theil genovmimen, die Confrontatio= und dicfelben
nies unte ihert felbit, forwobl dever vorhanbenen Jengen ol o
unter eiander und mit deaen Tuculpaten, fleipig vor- Bengen i
sunebmen, di¢ vorFomtmenden SRiverfpriiche wud gweifel: S
paften Anusfagen, duvd) auderieite Fragen und ju Gemil
the-Fibrang der chon beEannten Lmfrande, ouch) bebut-
fame Borgeigung dever erwan aufgefundenen BDriefichaf:
tenn und anderer Nadyridyten oder Beweifthimmer, mog:
ichit tns Licht nud in beporige DentlichPeit ju feben, audy
pis folches bewerfiteliiget wordetr, mit deren Confron-
tationent und Eingiehung devet ErFundigungen fortsufab:
vetr, und foldhevgeftatt auf Grlangung eiter Gleichformig:
Feit ywififyett dev QengenAnsfage wnd Des Inculpateit nts
sovt, ober puverlifige Erforfdyung des Grunbdes der
Beridhiedenheit, demndehi aber atch auf Herausbrine
gung der Ritfchuldigen, den Bedadyt 31 tehett.

9
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BiedieInqui.

fitional - Arti-

cul - abjufafz
fen,

MBas bey der
articulicten

%8011!1 n

§. 7.

die Sadye auf foldye Maage inftruivt, und fonft alles,
was nody su Entdeckung der Wabrheit ein gewiffenbafter
und evfabrner Richter, vorFommenden Lmitinden nadh,
ndthig finden dlirfte, denen Nedyten gemds beobadytet
worden, und endlidy sur articulivten Vevnehmung ver
fehritten werden foll;

o find die Inquifitional- Arlicul Fury, dentlich,
und dergeftalt absufafen, dag, wo nicht die Verbindung
und der Sufammenbang der Sadye etwa ein anderes
{dhlechterdings evfordert, in einem Articul nidht mer a8
eine Frage enthalten fey, der Stylus aber, nidht wie jeit-
bero oft gefdeben, relative, fondern directe, in Fovm
on den Inquifiten gevichteter Fragen, geflibres werde.

Bey denen Inquifitional- Articuln find die vorher
gegangenen fummarifthen und Jeugen- BVernehmungen,
audy fonit eingesogenen Nadyridyten, jedoch mit Hisuweg:
lapung aller deverjenigen MNeben-Limftande, weldye weder
auf Inquifitens Beftvafung oder Entidyuldigung, nody
auf Entdeckung dever Mitfchuldigen, eine Besiehung ha-
betr, mithin audy aufdas eingubolende tedytliche Erfennts
ni Eeinen Cinfluf haben Fonuen, jum Griunde sit fegernt,
forwob! bey oder neben einem jeden Inquifitional - Arti-
cul dag Folium, daraus der in dem Articul enthalte-
ne Umftand genowmmen, fovgfaltis angunterfen; Dey
ver Verhor felbft, ift darauf ju feben, daf Inquifitens
Ant-




T ——

e

ntwoet auf jedeén Artictl deutlich, mit Ja oder Neirr, Benehmung

oder daferne die Antwort eie Anzeige sur Sache gehori:
ger Umftdnde enthalt, nidt Stylo relativo, fondern mit
Inquifitens eigenen- unverdndert bepsubehaltenden Wor-
ten, niedevgefchrieben werde, und wenn iber den Sinn
Diefer Worte und aud deven Iwepdeutigbeit Jweifel
entitehet, i ift dem Inquifiren eine beftimmee und deut-
liche GrElduung, wie ev das, was er gefagt, eigentlic ver-

franden wifjen wolle, absufordern, fowobl derfelbe 1ber

dent Grund dev extheilten Antwort su befragen, wie denn
aud) Dejonders davauf Adhtung su geben, ob Inquific
bey der articulivten Vernehmung feinen vorigen {um-
marifdyen Ansjagen widerfprede, weldyem Falls ihm der
WBiderfprid su Gemilthe sl fibren, und ev, wie ev fel-
bigen heben Eonne, fu befragen ijt.

Su denett von Inquificen u ertbeilenden Antwor
ten abev, it ibm, wo nidyt vorieBliche SuricEhaltung
wahrsunehmen, hinlanglicye Jeit jur Lieberlegung, ohne
wegen gefdywinder Antwort in ihn ju dringer, gt
nen, und wenn nene Limftdnde vorFommen, ev audh niber
jelbige, mit Formirung neuer Articul, weiter 3u be
fragen, und mit denen Confrontationen, aud i fol-
dhem Falle, nady der i vorfechendem Fobo enthaltenen
Borfdhrift s verfahren.

A
Dbt»nb[ denen Patrimonial-Gevidyten bisanbe:

vo frepgejtanden hat, jur articulivten Bernehmung des
¢ Incul-

u beobadhs
14118

Jn welden
Sallen diePa-
trimonial-
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Saidte mit Inculpatert, wenn fonft das Werbrechen und die gegen ei-
o Toemner. ¢ Defielben befehuldigte Perfon vorhandene Beweifie oder
gg:%fdzbr;‘; Anseigen fich darju qualificivet, - fofort jonder Einbo-
ceetiven [Ung vechtlichen Crfenntnifes su verfhreiten: So haben
et jedod) bemeldte Gevidyte forthint in allen fleifchfichen, audy
verfabren foldyen Verbreden, weldhe al8 gemeine Deuben ju be-
gl tradyten find, oder in Vevruntrauung und Untevfhlagung
anvevtranten Guthes beftehen, ohne Ausnabme, undin

allenn andern Verbredhen, in dem Fall, wenn fie nidht

tach Elaver Vorfthrift der Gefese nothwendig Lebets:

Strafe nad) fich siehen, und gegen die befchuldigte Perfon
binlanglicher Verdachyt vorhanden ift, mit Vernehmung

des Inculpaten fiber Articul, {o lange, big davauf evfannt

ﬁ;ﬁi"&;“@& ift, amguftehen.  Hingegen find in allen diefen Fallen,
Agen, vir Die Alkent, ebe foldhe nach vedytlichem Erbenntniffe verfent-
i Sen Detwerden, o volifedndig su infbruiren, dag alle ju des
feuiren,  Inculpaten Heberfilhrung oder Entidhuldigmig geveidyen-
de Lmftdnde hinldnglich beuvtheilet werden Edunen, und
infonderheit find die fummarifdyen Bernehmungen alfo
eingurichyten, dag aus denen davitber gehaftenen Regiftra-

turent, ob und was Inculpat an dem ihm bengemefenen
Berbrechen einvdume odev Idugne, deutlidh su erehen

gy;f s 2:? fens tnmagen, daferne duvdy des Ricyters Verfchulden,
funvenen  10egen nidyt gebdvig beobachterer Formalien, oder nidyt
?Ei“?f‘..“n“‘;ﬁ oollftandig genug inftruirter A&ten, ein Interlocut per-
gatten.  anlaget wird, die Dicafteria das Crenntuif ausdriicEridy
mit barauf, Ddag der NRidyter die durdy fein Berfdyulden
veranlagten LnFofter, nebit denen bey inhaftivten Inqui-

ficen verurfachten mehreven Sis- und Asungs - Koften,

aus eigenen Mitteln ju tragen fdhuidig fey, su richten,

und bey Wabrnehmung foldyer Fehler eines Ridyters, wel-

e




dye nody harteve Apndung verdienen, der Qandes-Negie-
vutig dieferhalb befondere Angeige ju thun Babert. Webvi-
gens bewendet e8, {o-viel die Landesherriiche Deatnten be-
trift, Hierunter bey dev bisherigen Verfaffung.

S 9.

Sn nfehung dever fowobl bey der General: gg:nfl‘mbgfg
al8. Special - Inquifition §u pernehmenden Jeugew foll * Jmgen,
per RNidhter jedesmal, wegen ihres Lebensmwandels, aud
oer Berbindung, Freund- oder Feindfdhaft, in weldyer
fie mit dem Inquificers, odet Bemjenigen, weldher durc
vas Berbredhen vevlefet worden, frehent, genane Erfun:
digung eingiehei und dabon Facdyricht su den Adten brine
gen, bey der Abborung and) suforderft,

1)3Cie Jeuge mit feinem Tauf- und Sunabmenbeife?

2) Mie ait ev fey?

3) FWoher er gebiietig, wo ev fidh aufbalte, und
womit ev fich exndbre?

4) Wer feine Eltertt gewefen?

5) Ob er dem Befdnildigten mit Bluts- Freund-
{dhaft oder fonft vermwandt, (oder mit Pflichten
sugethan?)

6) Ob er dem Befchadigten (oder Denuncian-
ten) perwandt (oder verpflichter) fen?

7) Ob er von dem Seugnif Nuben su hoffen vder
Sdyaden gt befiivdyren habe?

g) Ob ib jemand, wie e die Ausfage thun folle,
porher untervichtet?

$ 9) Ob




9) OD er dem Befdhuldigten, oder dem von ihim
Befdyadigten, oder deven Freunden, waibhrend
angeftellter Untevfudyung, fdhon beyrdthig ge:
wefen? ; :

10) Ob-ihm wegen diefes Jeugnifies vorher etwas
verfprodyen oder gegeben worden?

audy Aoneh- Die Deponenten befragen, und daferte fie nidht Compli-

Bonain + @i, ces delicti, oder fonft, nady Maafgebung vorfiehender

e Frage- Sticke, erheblidye BedenlichFeitenn vorhanden

find , ibnen, dag fie ihre Ausfage mittelit Eides su be-

Eraftigen hatten, mithin ihr Gewiffen bedenfen , und ich

vor Begehung eines Meineides hiiten mdchten, evdftien,

die bievauf fiber ihre Depofition ju fertigende Regiftra-

tur denenfelben beym Schlugie wiederim vorlefer, und

e fodann evft den €id, unter nodymaliger ernftlicher Ad-

S n v, TOMitION, 901 inen behirig abnehmen. Die in peinis

e Sillen chen Gallen, wegen eines Seugen-Verhrs, an auslin:

Bugen Ve Difchye Gevichte evgehenden Requifitiones find dabern

B fomehl sugleich davanf su vidhten, Do die ADHOUNG Des Jen-

gens, in dev Maafe, wie foldye diefer Sebus vorfdhreibet,

expedirt werden mddye, su weldyem Ende denn audy

die in Ddiefem §ebo vovgefdyriebenen Formalitdten, in

dem Requifitions - Scyreiben umftandlidy mit anjugeben

als in Anfo find i Ynfehung anderer Expeditionen aber, Devenbak
fHung andes Bu R B0 G .

rer Espedi- Dev auswartige Gevidyte requirivet werden, darauf anj:

aomtiiae. tragen ift, daf bey dev gebetenen Expedition bie dafigen

%«}rxg;;at;{ * Orts in Unterfudyungs-Sadyen evforderlichen Forma-

quifisonengu et Deobadytet, und dap {oldhes gejcheben ey, in dem
bubadiets . mitsutheifenden Protocoll mit atteftivet werden moge,

§. 10,




i

§. 10,

gllfe forwobl {iber Die fammarifdyen al§ articulic- smic in i
tenVernehmungen gefertigte Regittraturen find dem BVer- g(f,‘rﬂg:f e
niommenen entweder beym Schlufle, oder audy Punetwvei. Befbuivi:

s 4 % ¥ fer und derer
fe, oder bey jedem Articul, wieder vovjulefen, und u feiner Gngs
Dagjenige, tas derjelbe ju feiner Entfibuldigung vorbrin- (ouvisuns
gett, oder aud) dem Richter felbfi oorEdmme, muf ge. vmpanve ju
treulidy angemerfet, daviber nady Befdhafenheie dey °Tobrer
Umitdnde Crfunbdigung eingesogenr, und mas ficy dar-

auf geaufert, ju denen Acken gebradyt werden,

$ T,

, %elm ein Angejdhuldigter der deutfdhen Spradye Bey Beenes,
nicht Eundig wdve, oder jid) davinnen nicht verfrdndlich yo gm0
ousdriicfen Eonnte; So hat der Ridhter , daferne nicht Sprade
etma fonft (dhon su dergleiden gevidytlichen Handiungen go 2ues
fiberhaupt verpfichtete Dollmeticher vorhanden find, bey {{ﬂ‘;"}‘f{;‘;'ﬁ ;
denen Bernehmungen eine bender Spradyen grugfam Fun: Dotmetfiver,
vie Pevfon als Dollmetidyer s gebraudien, und durdy
felbige, nachdem fie suforderit verpflichtet worden, den
Inculpaten {owohl bey denen fammarifdhen af§ articu-
livten BVerhoven, wenn, fo viel lebteve betvift, die Ar-
ticul porhero von dem Dollmetjder in des Inquifitens
Spradye {iberjebet worden, unter denen im 4tn qudy
10 ndthig, fm seen §ebo porgefdhriebenen Verwarnungen,
befragen su lafen.  Die an den Inculpaten gefdhehende
Vorhaltungen und Fragen, und von demjelben day-
auf evtheilte Antworten {ind von dem Dollmet{dher in
der Spradye, weldye der Inculpat vedet, it ein Proto-
coll ju bringen, dent-Actuario aber in deut{ther Spradhe

F2 angu-




alg Jweene
der Sprade
dever Inculpa-
ten fundige
DBeyfiger ju-
susiehen s

angugeben, und von febterit alfo ad A&ta regiftrirett.
Das von dem Dollmetfcher gehaltene Protocoll iff oo
{elbigem dem Inculpaten wieder. vorsulefen und ad A&a
su nehmen.  Audy ife fowohl befagtes Protocoll, alf
die pon dem Aduario gefevfigte Regiftratur, poOtL Dent
Dollmet{cher und denen Perfotien, die beyy det BVerneh-
mung gegeniwdrtig fepn follen und wirklidy gegenmwartis
gewefen find, nidht minder oag Protocoll bon Detit
Inculpaten fe(bt, wenn ev Des Sdyreibens Fundig ift, 3
unterfdreiben.

wWenn fidy unter denert prdentlidhen verpflichteten
Beyfigern des Geridhyts Suweene, weldhe der Spradye,
die der Inquific vedet, madtig {ind, befinden, fo find
diefe, tebft dem Dolftieticher, i denen Bernehmungen
ped Inquifiten jedesmal jit siehen, andy von ihnen (h2
wohl die Protocolle des Dolfmet{dhers, alf die Re-
giftraturert, worinnen nie Ueberfebungen enthalten jind,
jedesmal mit §it untevfdhreiben.  Falls hingegen Sweene
vergleichen ordentliche Gevichts- Beviiber nicht vorhan:
den find, und Die Untevfudyung wegen eined BVerbres
dens, fo-nad) Rorjdyrift der Gefebe £¢bens-Strafe,
oder fonft eine havte Leib und Ehre betvefende Strafe
tiady fich siehet, angefelet toird; o at dev Nidter
fich u Demithen, Jroeene Perfoneri, die Der frembdeny
Spradye dergeftalt Fundig find, daf fie die Midytigkeit
ted Protocolls und der Lieberfelung beuvtheilen und be:
Fraftigen Edniten, su evlangen, welche fodan ju anfer-
prdentlidyen Devficern bey einet vergleichen Linterfudyung
behidrig ju verpfiichtert, und 3 alfen Verhdrer, nebfe
pem derpflichteten Dolmetidyer, su siehen; audy forohl die
in der Spradye, fo der Inquific vedet, gehaltene Pro-
iy tocolle,




tocolle, a8 die pon dett Altuario gefertigte Regiftra-
turen, don ibnen, nebft denert fonft jur Befesung der
Gevichtsbank gegenwartigen Gerichtsperfonen, ju unter-
1u)1€l[)(’1l find.  Eben aljo {oll e8 audh bey Jengen- BVerho-

veit, weiin die Seugen dex Landes- Spradye nidht Fundig
ind, allentbalben gehalten werden,  Sollten audy an
dem Orte, wo die Linterfuchung anbingig wird, Fein
Dolimetider oder Feine ju Depibern tichtige der frem:
denr Sprache Funbdige Perfonen vorhanden ober ju evlon:
gen feptr, und deven Herbepholung von anbdern Ovten ail-
suwiel Seitoerlufi und Koften verurfachen; So ift foldyen
Falls yu Lnjerer Landes- und ubrigen Regievungen Be-
vidht su evftatien, damit von felbigen, nady Befinden,
dergleichen Unterfudpungen ober Jeugen - BVerhove ei-
niem andevn Gevidhte, bey weldyem die Dolimetfdher und
Deyfiser an dem Ovte felbjt vorbanden oder su erlan-
gen find, aufgetvagen werden Eonnen,

Sl

@aferue Gerichts - Acen oder jonit UrPunden
uid Nadyidhten bey dev Unterjudyung nothig find, die
vor andern Geridhten evgangen und bey {oldyen vorhan-
den, oderaudy, wegen Abhorung und %ernebnmng ge:
wifer eugen, devgleidhen Gevidyte ju requiriren waven;
S follen die requirirten Gevidyte die Jeugen vor vollig
bejester Sevidhtebant, obigen Bor{dhriften gemas, abhp-
vet, und fowob! die deshalb gefertigten Rotulos oder Re-
giftraturen in forma probante, al$ die vou dent ITudi-
ce requirente verlangten und bey ibuen vorhandenen
Aéten, HeBunden und Nadyrichten, gegen Schein, obhne

weiger:
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Bon der De-
fenfion.

weigeetidh und Lingftens binnen acht Tagen, bey Sehen
Thlr. Strafe, an denNicheer, vondein fie dedhalb requiri-
ref wordett, gegen die Gebihr iberfenden, welder jodany
die ihm mitgetheilten UrFunden ober andere Radyrichten
und Scripturen demr Migefchuldigten vber denen e
gent, fo weit e nothig, vovjulegen, vidimirte Abfhrif:
ten davon ju behalten, und die Originalia fowohl, of8
die pon andern Gerichten evhaltenen Acta, nad deven
®sebrand), ohngefdumt dahin wieder suriicf juidyicten hat.

§. 1%

@{)e die in Unterfudhungen, weldhe eine Lebens:
oder Ceibes - Strafe nad fidh sichen Fonnenr, evgangene
A&en sum vedytlidyen Erbenntnife vevjendet werden, iff
vem Befchuldigten, er mag folihes verlangen oder nidy,
eine Defenfion, obne vorgdngige dnfrage, su geftat:
ten, 4 Dem Gude ihm enfweder eint vou ihm felbft in
WVor{hlag gebradyter vder ex officio su befrellender De-
fenfor jusugeben, diefem in denen Fallen, da nad) BVor-
fohrift des gren Gobi phue vorgdngiges vedtliches Eufennt-
nif mit der Special-Inquifition verfahren wevben Fauit,
nad) evfolgter Yntwort auf Articul, augerdeny aber, nad)
beendigter fummarijthen Vernehmung und volfrandiger
Inftruirung dev Adten, die Duvdhfehung der ihm vorqt-
fegenben Acten, und, daf ev ficy mit dem Inculpaten, {o
oft s nothig, im BVeyfeyn des Actvarii, weldher davs
fiber Regiftratur s fevtigen hat, Dbefpredyen nmge,
nodhulafen, audy su Einveichung der Sehuss - Schrift
eine drey wochentliche Frift, weldye ohne dringende Lir-
fachen nicht verfangers werden folf, eimsuranmen, im

ubrigen




fibrigent aber mit Herbenfchaffung dever ju- fothanein
Behuf etwa nothigen Aden, Urfunden und ‘andern
Nadridhten, fowohl mit Abhorung der angegebenern
Defenfional - Seugen, wie in vorfiehenden gen  yotw
rxten b 12ten §phis perorduet, 3u verfabren,

Sentt dentt, der gefubreen Defenfion vhngeady.
tef, i Dem eingebolten Livtel auf eine Lebens. oder
Leibes-Strafe evFannt worden; o foll in dem erfrern
Kalle dem Inculpaten, wenn er e8 audy felbft nidht ver-
Tanget, in dem [eBtern Falle aber, auf defen Verlan-
gen, eine anderiveite Defenfion geftattet, Das ferneve
rechtliche Greenntnift aber, obue Unterfhied der Falle,
in einem Dicafterio linferer Lande, wo die Sentenz,
widet weldhe Defenfion gefiihret wird, nicht abgefafet
worden, eingeholet werden,

Hierbey werdet alfe Criminal - Richter nodimals
ibrer Obliegenheit evinwert, daf fie dasjenige, was
31 Des Inculpaten Bevtheidigung geveichen Fann, eben
fo {orgfaltig, als was 31 degen Ueberfubrung absielet,
Elar su madhen fich bemiihen.

Die Sadywalter aber haben, bey Bermeidung
niadydriicElicher Ahndung, der Lebernahme dever ihuen
angetragenets Defenfionen, ofne gegrindete Urjache,
fidh nicht 3u entbrechen, und, wenn fie foldhe einmal
ubernommen, damit binnen obgefelter Frift einguFom-
e, oder gewdrtig su fepn, dap fie ihrer Gebihren
verlujtig, und hievuber die duvdy ihr Berfdyulden ver-
anlapten Sif- und JApungs-Gebihren, audy andere
SKoftetr, vou ibnen eingebradyt wevden follen,

MWie
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g&e mun hiernddit

§. 14.
%&‘;;;R ® dahin s feben, af die Gefangtiifie, wovinnen die
foatien fon Berbredher aufbehalten werden, jwar feft und wob!
Pl yorpabet, jedody micht feucht und naf, fondern fro-
cBenr, veinlidy und devgeftalt Bejdyaffert feyn mogen, da-
mit die Luft und das Tages-Lidt Pirteindringett, und
die Gefangenen, (weldhe, wenn fie bepderley Gefchlechts,
oder einerlen Mifethat Datber bejdhuldiget find, alfe:
mal, audy fonft, fo viel mbglich, absufondertt und,
aufer deten Gevidytsperionen und Gerichtsbedienten,
Nientanven der Iugang u ihuen, obte Beyfeon des
Auarii oder einer andeen Gevichtsperfon, geftat:
ten,) aufgeridhtet Davinnen freben und geedumbidy lie
gen Eonnen, mithin an ihrer Gefundheit Feinen Scha-
g’n;fbtggeaf}; dert Teiderr; ffo- foll audy vor denen ObrigEeiten el
seithee ge (er, alf jeither geicheben, Davauf gejehen werbent, daf
fiens 51 Detten, wegen veviibter Uebelthaten, i Avveft befindli-
galeen, - chet Pecfonent, fowobl wdbrender Lnferfuding, alg
andy, wenn fie, nady deven Beendigung, ihre Stra-
fe mit Gefanguip perbifen migen, fo viel nur immer
mbglich, dev Fipigang nicht gefeattet werde, viel
mehr find felbige s einer dev Qeit, dem Orte, und
et 1imiranden gemagen Avbeit atgubalter, von dem
dadbuedh evlangten Werdienfte aber ift die Helfte jum
Beptrage dev nterfudyings - Koften, die andeve Helf:
te aber i dev rveftanten bepern Untevhalte angue
L wendet, und damit fie dabey des fo nbthigen Linter-
ignn 008 it getlihen Fovts nithe entbebren, it wenige
wpulofen.  ftens alle Wodhen einmal ein Geiftlicher oder. Schul-
2 Lebrer




Lebrer des Orts, weldher fein Ymt diesfalls ohnent:
geldlidy su verrichten hat, s ihnen s lafen, maagen
aus Unfern Ober- und andern Confiftoriis deshalb fer:
nevweite Berorduung evgedet.

315

589.1) Denen  alternative juerBannt werdenden Berhilenif
efangnif- oder Handarbeit - Strafen wollen %ir.;gn‘;,;g,?;;
Einftig dag Verhaltnif swifdyen dem Gefangnife und @g‘tggxf“
der Handarbeit dergefralt beftimme wifen, dap, dader
aleichen Handavbeit unentgeldlidh vervidytet werden mug,
jeder Tag Handarbeit einem Tage Gefangnip gleidy ges

feet werde.

@mm’t Hiernddit
$. 16,

die Sudithoui-Strafen andern ju einem defto- abjdyve: aifcb'yga:g
cEendern Beyfpiele dienen mdgen, o foll Einftig wider Safe, ned
diejenigent, weldye su ihrer BDeftrafung i ein Judt: f;f;ﬁ‘b“;n;:‘
und Arbeits - Haup ju dbringen find, nady Befhaffen: Ausfelung
Beit der verfibten Verbrechen und dev fich dabey verof: ™ °§'§f s
fenbavenden Dogheit, sugleic) auf deven Ansitellung am

Pranger, ehe fie dabin gefhaffet werden, evbannt und

folche fodanm gebuhrend vollfevecFet werden.

%etm
§. 17.

in dem eingehenden Urtel denen Berbrechern oder andy Was ser

denent Mitfhuldigen ein Eid, in oder ohue Beyfepn D or Ser

eines




Befduldig:
ten sucrfanns
tenEide beob:

adten foll,

eiies oder mehrever Geiftlichen, suerfannt tworder,
Bat der Nidhter nody vor dem Schwdrungs - Termin
die entworfene Eides-Notul mit demjenigen, weldyer
ven Gid leiften folf, duvchjugehen, ihm foldhe deutlid
und nady allen in denenn Acten und bey Dev Sadye vor-
Fommenden Umftanden su evElaren, nnd folchevgeitalt
alfern Misoerftande oder {n Sinne Habenden Borbe-

- Paltungen des Schwdrenden ju begegnen, hm oudy die

Bon Beftels
Tung der Cau-
tion.

Sciftung des
Urpheden

Gides-Notul, sweene bis drey Tage vor Dev wirBlichen
Gidesleiftung, su defto Deferer ebevlegung abfdhrift-
lich susuitellen, im Sdywdrungs - Tevmine {elbit aber
vem FMichyterlichenr Amte, durdh nachdriteEliche Ermal-
nungen und Vevwarnung vor dev {dyweren Strafe des
Meineides, pifichtmagige Gniige su thun, audy dew
Sdhywdrenden, daf der Eid nicht dag Vevbredhen til-
ge, fondern, wenn deshalb neue Anjeigen jidy Elnftig
eveigneten, ev nady Befinden wiederum i Haft und
feinn Procef vom neuen vovgenommen, audy jodanu die
Beftrafung des Berbrechens, wegen ded davgu geFon:
wmenen Meineides, gefdhdrfet werden wirde, ju beden-
ten, und, wie foldyes alles expediret worden, genau
regiftrirert it lofen.

Sﬁid)t inder wollen Wir,
§. 18.
daf die intinterfudhungs-Sadyenvorfommenden Coutio-

nen nidht eidlich, fondern durch blofes Handgeldbnif, und

10 ¢ erforderlich, antiod) duvd) Verpfandung hinlangli-
dher mo- oder immobiliarijdyenBermogens, befrellet, dev
Vrphede aber blos mittel{t abjugebenden Handidhkags ge-

leiftet,




feiftet, und die Angelobenden jedesmal bedettet werDen

folfent, Dag, went fie ibr Berfprechen nicht evfirlleten oder

darmwider anf einige Weife handelten, und ihr Verbredyen

nicht obnehin Lebens - oder [ebengmievige Sudhthaug:

Steafe nady fich 30g¢, fie itber die jonft verwivkte Stra:

fe antod) bejonders mit Ginjdbriger Juchthauf - Arbeit

Befeget, audy mit diefer Ginjahrigen udhthaup-Strafe,

ettt {dhon in dev Unterfuchungs - Sadye fonft auf ibre
Bejtrafung nicht evfannt werden modyte, ohnfehibar
angefehen werden wirden,  Andy foll das in denen Fal un?ﬁ;ﬂ,ﬂm
fen, da dev Inquific, feines Unpermdgens balber, Ddie ?vig?n‘;}‘c?:;’
ihm guerfannten Unferfudynngs - Koften nicht besablen ‘,[,‘ﬁ%e";;f,‘;
Fann, gemdhnliche Angeldbnif, foldye, wenn ev 3u Def: dunge < Kos
ferm Glucke nud Bermdgen Fommen werde, anmod) ab- e
sufiibren, ebenfalls nidt ¢idlidy, fondern nur durd) ei-

nen Handfdhlag, jedody unter gleichmagiger BDedentung,

geleiftet wevden.

Aebrigend it vou denen sovgeduchtermaaen bejche-
Bernett Dedeutungen und pavauf erfolgten Angelobnifen
nmfedndliche Nadyviche, auf die oben §ebo 5., povgefhries
bene Teife, 3u den Acten ju bringen.

@amit auch

R Y
itt Denunciations - md Rigen-Sachenr, die Ib{chwd- Wie inDe-
ring gegen einander laufender Eide mf»glid)j't permicden R
werde, {0 verordren IWir, vaf in Sufuft jeder De- Saden, ju

s i A Bermeidun
nunciant, bevor man auf feine Denunciation efwas gegen i

vevfliget, Juforderit, wasmaafen ev feine Anjeige der- iy gnd

Cide, ju vees

aeftalt  fafrens




™

gefealt ju thun habe, wieer, erforderlichen Falls, folche
mit gutemn Gewifen eidlicy befedrfen Eoune, gerichtlich
“subedentenr, wovauf alleverft die Ymseige von Denun-
cianten angunehimen, u regiftrienr, und bey nodyma-
liger Vorlefung er, ob er fie {olchergefealt eidlich su be-
ftarfen Beeit und erbitig fey? gu befragen, jugleich
aber von ihm, ober, su Behauptung feiner Denuncia-
tion, Seugen oder andere Bewif - Mittel angugeben
vermige? su vernehmen; Diefemnddhit der Denunciat,
bevor ev feine Antwort evfractet, Dag er folche Derge-
ftalt, wie ev felbige, ndthigen Falls, eidlich mit gu-
tem Gewiffen bejrdrfen Foune, su thun Habe, ebener-
maafen geridyelidy su bedeuterr, folche Antwort fols
8ends ju regiftriren, und bey der Wieder - Bovlefung
er gleidyfalls nochmalen, ob er diefe feine Antwort alfo
eidlich su evhalten vermoge? ‘audy, ob eru feiner Ver-
theidigung Sensen oder andere Deweif - Mittel ange-
ben Ednne? ju befragen, nady Defien allen BewerFitelli-
gung aber, vom Ridyter ferner die von bepden Theilen
etiva angegebenen Jengen absubdren, oder von denen
{onfe angesogenen Beweif-Mitteln begloubte Nachricht
au den Aten su bringen, nidyt minder ex officio o
der Sadhe felbit und von denen Umftdnden beybder Thei-
le Erfundigung einguzichen, und desfalls gleichmdgige
beglaubte Nachricht su den Adken su verfhaffen; ©a-
bingegen alle Cides - Leiftung wie des Denunciaten,
alio audy des Denuncianten, {hlechterdings bis jum
hauptiadlidhen Crenntnif aussufesen, nnd bey defen
Abfafung, e8 mag nivd) Befdyaffenbeit der Umftinde
von den Gevichten elbft ein Befdyeid oder eine Wei-
fung evtheilet, oder ein Nedyts - Sprud) eingeholet wer-

e,




den durdy Gegeneinanderhaltung alfer Umftande, wel-
chem von beyden Theilen allenfalls der Eid auferlegt wer-
den folle, woblbedadytia feftsuftellen, die-gegen einander
Taufende Gide aber, Unfever obbemerFten Abficht gemas,
augerfimoglichit su vevmeiden,  Da audh

Vi v2p;

bisanhero wahrsunehmen geweferr, da dadjenige, was
int dem Generali poti 9t Novbr. 1747. wegen Des detient
Unterfudyungs- Acten vorsujelenden, mit den Foliis und
deren Snbalte genan bereinftimmenden Repertorii, ver-
orduet worden, von einigen ObrigEeiten gar nicht, und
voft andern nidyt mit behoviger Sovgfalt, beobadytet
werde, Dder Vernacdhlafigung diefer Obliegenbeit aber
umt o weniger nacdhsufeben feyn will, als dev Mangel
det Repertoriorum mandyerlen Linordnng und Bejdhwer-
De veranfaBets IS werden alle und jede Gevichte ju ge-
naner Beobadytung nur allegirten Generalis, bey BWey-
eidung eitier auf jedent Contraventions-Fall von ihuen
eimgubringenden Geldbuge von Zehen TH, Hiermit
nodhmals angewiefern.

@ubﬁd) aber ferden

N or

olle Gericdhts - Obrigfeiten und fonft jedermann ernft:
lidhy anermabuet, su Abwendung und Werhinderung
nod) nidht begangener Werbrechen, fo oft dergleichen
von ihient gefdyeben Eann, allen Fleip und Bemihung
onyuwenden, immaagen diejenigen, weldye éin BVerbre:
dhen abwenden oder verhindern Fonnen, und foldhes 3u

thun

Cinfdarfung
des Genera-
lis vom gten
November,
1747. wegen
des denen
A& vorjus
fegendenn  Re-
pertorii.

Abivending
nodb nidht bez
gangenet

Berbredhen,




thun untevlafient, eite, devibnen bievunter sur Laft fal
fenden Berjchuldung gemdfe, nadydrictlide Ahndung ju
gewarten haber.

Wornady fich alfo Linfere gefominten Vafallen, De-
amten, aud) andere Gerichts- und Lnter - Obvigkeiten,
bey Vermeidung Unfers ernften Cinfehens, gehorjomit
und genan {u adyten haben.  Davan gefdhichet Unfer
Wille und Meynung.  Gegeben ju Dresden, den
goften. Aprilis 1783. ;

G&eorae Iilbelm von Hopffaarten,

Andertveites
Generale
fegen des Werfahrens in
 Unterfudhungs: Sadyen.

Chriftian Gottlich Kreb{dmar, S.
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	Von Gottes Gnaden, Friedrich August, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen, [et]c. Chur-Fürst [et]c. [et]c. Liebe getreue. Wir haben, zu desto vollständigerer Erreichung Unserer auf Verbeßerung des Verfahrens in Untersuchungs-Sachen ... gerichteten Landesväterlichen Absicht, bey der Publication des unterm 27sten Octbr. 1770, ... erlaßenen Generalis, ... von dem Erfolg derer ... Anordnungen ... Anzeige zu erstatten, anbefohlen. Nachdem Uns nun ... Vortrag geschehen, ... einige fernere
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